
Antrag zum Haushalt 2016 - 4 

 
                                                  
 

DIE LINKE im Stadtrat Würzburg 
Herr Sebastian Roth 
sebroth@gmx.de 
Tel: 0931 24679 
Tel: 0160 8242381  

 

An den                                                                                                           
Oberbürgermeister Christian Schuchardt                                                                    
22.11.2015                                                                                                                              
Stadt Würzburg 
97067 Würzburg 
 
Antrag DIE LINKE 4:  

Weihnachtsbeihilfe gewähren! 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

zu den Haushaltberatungen gewährt der Stadtrat ab dem Jahr 2016 
Weihnachtsbeihilfe an: 

a) Bezieher/innen von Grundsicherung nach dem SGB XII, d.h. Rentner/innen, 
Erwerbsunfähige und deren Kinder  

b) Empfänger/innen von Sozialgeld nach dem SGB II, d.h. Kinder unter 15 
Jahren in Haushalten, die ALG II – Leistungen erhalten, sowie deren 
Erziehungsberechtigte  

c) Heimbewohner/innen, die Taschengeld nach dem SGB erhalten.  

Die Weihnachtsbeihilfe wird nur gezahlt, wenn bis 01. Januar 2014 der Zuzug  
(1. Wohnsitz) nach Würzburg erfolgt ist.  

Die Weihnachtsbeihilfe beträgt für:  

Haushaltsvorstand     80 Euro 
Haushaltsangehörige  60 Euro 

Für Heimbewohner wird die Weihnachtsbeihilfe, die diese bereits erhalten, auf 
eine Höhe von 55 Euro aufgestockt. 

 

Hierfür wird eine eigene Haushaltsstelle eingefügt und mit ausreichend Mitteln 
bestückt. 



 

 

 

Begründung  

Auch in diesem Jahr werden sich bedürftige Kinder mit ihren Erziehungsberechtigten 
ebenso wie arme Seniorinnen und Senioren der großen Feierlichkeit des hiesigen 
Kulturkreises, dem Weihnachtsfest, nicht entziehen können. Und auch in diesem 
Jahr werden diese Seniorinnen und Senioren, Familien und Kinder spüren, dass sie 
ausgeschlossen sind, nicht schenken können und jedes empfangene Geschenk den 
bitteren Geschmack des Almosens trägt.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen Stadträtinnen und Stadträte, lassen Sie uns 
gemeinsam ein Zeichen der Nächstenliebe setzen, so flüchtig es im Schatten aller 
Ungeheuerlichkeiten auch erscheinen mag.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 
 

Sebastian Roth 
Würzburger Stadtrat der LINKEN 


